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Wunöschau .
Stuttgart , 19 . Aug. Bis heute nachm .

8 Uhr sind beim Kassenamt des Schwäb. Mer¬
kur 43 500 Mk. eingegangen. — Bei der
Allg . Rentenanstalt sind bis jetzt anderthalb
Millionen Mark für Zeppelin eingelaufen.

Stuttgart , 17 . August. Der König
hat für die Abgebrannten von Donaueschmgen
1000 Mk. gespendet.

Stuttgart , 17 . August. Vor einigen
Tagen ist damit begonnen worden , die Staats¬
straße Heslach— Solitud » unter - und oberhalb
der Mldparkstation zu teeren . Später soll die
Leerung der Straße bis zur Solitude fortge¬
setzt werden, um die durch den starken Auto¬
mobilverkehr verursachte Staubentwicklung , über
welche schon seit langer Zeit Klage geführt
wird , möglichst einzuschränken . Die Teerung
erfolgt mittelst eine « von Hand fahrbaren
lokvmotivähnlichen Ofen - , in welchem der vom
städtischen Gaswerk gelieferte Teer erhitzt wird .
Ganz nach Art der Wafferbesprengung der
Straßen wird der Teer durch Ausflußöffnungeki
auf die vorher sauber gekehrte Straße gesprengt,
mit einem Besen gleichmäßig ausgebreitet und
mit einem Sandwurs bedeckt . ES handelt sich
zunächst nur einen Versuch .

Aus FriedrichShafen meldet der
Berliner „Lokalanzciger« : Aller Voraussicht
nach wird Frtedrichshafen jetzt permanente
Luftschiffbahnhöfe erhalten . Eine Gesellschaft
von rheinischen Großindustriellen , denen Graf
Zeppelin sehr nahe steht, ist im Begriff , esn
etwa 430 Ar großes Grundstück in unmittel '
barer Nähe der Stadt anzukaufen , das durch
einen Schienenstrang mit der Bahn verbunden
wird. Auf diesem Grundstück sollen zunächst
3 Ballonhalleowerkstätten und vielleicht auch
Arbeiterhäuser errichtet werben.

Friedrichshafen , 18 . August. Für
die Zeppelin' schen Neuanlagen sind außer den
schon bekannten 140 Morgen weitere 100
Morgen in Aussicht genommen, was die Zahl
der Verkäufe auf 30 erhöht . Das neu hinzu-
gekommene Land ist nicht absolut nötig, wird
aber bei den Hebungen beim Auf- und Abstieg
einen weiteren Raum bieten. ES ist westlich
durch einen Hügel , östlich durch den Stadtwald
vor Wind geschützt. Der Kauf dürfte Ende
der Woche bereits abgeschlossen sein .

Friedrichshafen , 19 . August. Dem
Einfluß einiger weitsichtiger Bürger ist es in
einer heute abend abgehaltrnen Versammlung
gelungen , di« Privateigentümer zu bewegen ,
ihre Grundstücke zu dem von Zeppelin ange¬
botenen Gesamtpreis abzugeben. Man hat ein
Komitee von 28 Männern gebildet, welche die
auf die einzelnen Parzellen kommenden Preise
abschätzen sollen , und die Bürger haben sich
durch Namcnsuntecschrift verpflichtet die fest¬
gesetzten Preise einzuhalten .

Donaueschingen , 17. Aug. Für die
Brandgeschädigten wurden in Bad Rippoldsau
und Pforzheim WoültätigkeitSkonzerte veran¬
staltet, die 2000 Mk. b-zw . 154 Mk. ergaben .
Das Hotel Bristol in Berlin, Absteigequartier
bes Fürsten, hat 1000 Mk. gespendet . Aon
Baden -Baden find als erste Rate zur Unter¬
stützung der Bedürftigen 5576 Mk . eingetroffen.

Die Königin von Württemberg ließ dem hiesigen
Bezirks rat für die Brandgeschädigten den Be¬
trag von 1000 Mk. zugehen und durch ihr
Kabinett die wärmste Teilnahme übermitteln .
Folgende Städte haben bewilligt : Hamburg
3000 Mk . , Stuttgart 2000 Mk. , Berlin und
München je 5000 Mk. , Darmstadt 600 Mk.,
Danzig 2000 Mk . Bei der S «mmelstelle Karls¬
ruhe (städt. Sparkasse) gingen bisher 18,119
Mk ., beim Verlag der Frkft . Ztg . 20,819 Mk.
ein . Durch den großen Brand sind viele deutsche
und schweizerische Feuerversicherungen engagiert .
So hat der deutsche Phönix und die Magde¬
burger , Gothaer und Helvetia je 150,000 bi»
200,000 Mk. zu zahlen. Die Hamburg -Bremer
Gesellschaft hat 120,000 Mk . zu leiste» , während
eine ganze Reihe anderer Gesellschaften mit je
ca . 50,000 Mk . betroffen sind .

Ulm , 13 . Aug. Hier ist eive Bewegung
im Gange , die Villa , die Graf Zeppelin seiner¬
zeit am Michelsberg baute und bewohnte, als
er 10 Jahre lang als Regimentskommandeur
hier weilte , und die jetzt, nachdem sie den Be¬
sitzer gewechselt hat , durch die Bauspekulation
bedroht ist, zu erhalten und dem Grafen als
Ehrengabe zur Verfügung zu stellen .

—ZDer am Glaswäldersee beiGrieSbach
ermordet» Herr Kaufmann Emsheimer aus
Köln war Vertreter bezw . Teilhaber einer
Lederfabrik und einer Baumwollspinnerei in
Ulm . Cr wohnte seit etwa 14 Tagen mit
Frau und zwei erwachsenen Töchtern im Bad-
Hotel in Grie - bach. Er unternahm öfters aus¬
gedehnte Spaziergänge , meist in Begleitung
Bekannter , öfter» aber auch völlig allein . Am
Samstag vormittag um 9 Uhr begab er sich
mit Herrn Rechtsanwalt Dr . Walter Faißt -
Mannheim , der ebenfalls im Badhotel wohnte,
an den Wasserfällen vorbei zur Holzwälder
Höhr, von der aus man einen prächtigen Aus¬
blick nach dem GlaSwäldersee hat . Kurz vor
der Höhe wurden die beiden Herren von einem
mittelmäßig gut gekleideten Unbekannte» , der
sich bisher in Gesellschaft eines andern Herrn
befand, sich aber von diesem getrennt hatte ,
angesprochen und ein Stück Weges begleitet
Al» die Herren Emsheimer und Dr . Faißt
sich dann auf einer Bank , die malerisch 150
Meter über dem GlaSwäldersee liegt , nieder¬
gelassen halten , verabschiedete sich der Unbe¬
kannte und verschwand . Wenige Minuten nach¬
her, etwa ' / . IS Uhr , fiel plötzlich im Rücken
der beide» ruhig plaudernden Herrenein Schuß ;
die Kugel durchbohrte Herrn Dr . Faißt den
rechten Oberarm und blieb etwa 1 Centimeter
tief in der rechten Brustseite stecken . Wäh¬
rend der Getroffene auss tiefste erschrocken, in
die Höhe schnellte, fiel ein zweiter Schuß , der
Herrn Emsheimer galt und diesen sogleich
tödlich verletzte . Die Kugel drang in die linke
Rückenseite ein und durchbohrte den linken
Lungenflügel fast vollständig. Der Getroffene
erhob sich mühsam von der Bank , schleppt»
sich einige Schritte seitwärts und brach sodann
bewußtlos zusammen. Herr Dr . Faißt sprang
als er den Schuß in den Arm erhielt , zunächst
den Abhang hinab , und suchte sich hinter einem
Felsblock zu verbergen. Er wurde jedoch
hier von dem ihn verfolgenden Attentäter ent-
deckt und sofort wiederum angegriffen . Ein

abermaliger Schuß , der nach dem Kopfe der
Herrn Dr . Faißt gezielt war, durchbohrte sei¬
nen Hut. Dr . Faißt setzte sich zur Wehr
und schlug an dem auf ihn Eindringcnden
seinen Regenschirm entzwei , mußte aber , da
der Unbekannte abermals schoß, glücklicherweise
ohne zu treffen, flüchten. Während sich Dr .
Faißt in einem nahen Gestrüpp verbarg , ging
der Unbekannte zu dem Schauplatz des Ueber-
falles zurück und beraubte den leblos daliegen¬
den Herrn Emsheimer seiner Geldbörse mit
etwa 60 —70 Mark Inhalt , der goldenen Uhr
und einer Lupe . Der Raubmörder eilte dann
in schnellstem Laufe davon . Herr Dr . Faißt
begab sich nach einiger Zeit , als ec von dem
Mörder nichts mehr hörte , zu Emsheimer zu¬
rück, fand denselben aber nur mehr als Leiche
vor . Herr Dr . Faißt begab sich mittelst Wa¬
gen nach Griesbach und wurde dort in ärzt¬
liche Behandlung genommen, während die
Leiche auf einer Tragbahre nach Wolfach ge¬
schafft wurde , wo am Sonntag die Sektion
stattsand . Die Nachforschungen weisen — wie
gerüchtweise verlautet — auf einen Schneider¬
gesellen hin , der in Pforzheim in Arbeit stand
und von dort über den Kniebis nach Basel
zu Fuß den Höhenweg wandern wollte. Der
Betreffende soll aus Galizien stammen, welche
Angabe sich auch mit der Aussage des Herrn
Dr . Faißt deckt , daß der Mörder schlechtes
Deutsch mit fremdländischen Akzent gesprochen
habe.

— Bon dem Täter hat man bis jetzt trotz
eifrigster und angestrengtester Suche der Land -
jägermannschasten in weitem Kreise keine Spur .
Nach der Staatsanwaltschaft Offenburg
kommt als Täter in Betracht rin 28— 30 Jahre
alter Handwerksbursche, 1,68 bis 1,70 Meter
groß , mit magerem Gefickt , blonden Haaren,
blondem Schnurrbart und dunkelblauen Augen .
Der Täter , der ziemlich schlank ist , trug einen
Hellen, grünlich schimmernden Anzug, einen
schmutzigen Strohhut mit schwarzroten Fähn¬
chen an der Seite und breit« schwarze Schuhe .
Seitens der badischen Regierung find für die
nächsten drei Tage allgemeine Streifen durch
sämtliche Waldungen angeordnet worden , an
denen sämtliche Landjäger - , sowie Wald - und
Feldschutz - Mannschaften teilnehmen . Da auch
auf Württemberg. Seile alle erdenklichen Maß¬
regeln getroffen sind — die allgemeinen Streifen
werden wohl auch angeordnet werden —
so liegt kein Grund zur Beunruhigung de»
Publikums vor . Das Befinden des Rechts¬
anwalts Faiß , der ebenfalls verheiratet ist,
ist befriedigend. In Griesbach wird «in dort
beschäftigter Schneidergeselle, ein geborener
Russe , aus den da« Signalement des Mörders
paßt , seit Samstag morgen vermißt .

— AlS Täter kommt ziemlich sicher ein
ehemaliger russischer Student und nunmehriger
Schneidergesclle » amens v . Janffen in Betracht ,
der seit kurzem bei einem Schneidermeister in
Arbeit stand und seines Nihilismus sich schon
einige Male in den Wirtschaften gerühmt hatte ,
Er trug stets einen Revolver , und zurück -
gelassene Patronenhülsen stimmten genau über¬
ein mit den Kugeln , die gestern durch eine
Operation aus dem Arme und der Hüfte des
Herrn Dr . Faißt entfernt worden sind .



— Seit beinahe 40 Jahren ist im Schwarz¬
wald ein derartiger Raubmord wie jetzt in
Schappach nicht mehr vorgekommen . Die
letzte Mordtat geschah vor 39 Jahren , am
17 . August 1869 , bei dem Badeorte Antogast .
Auf einem kleinen Seitenwege im sog. finstern
Grunde wurde damals der Fabrikant Emil
Mathiß aus Freiburg ebenfalls durch einen
Revolverschuß meuchlings ermordet . Die
beiden Raubgesellen waren der ledige Schuh¬
machergeselle Karl Döbig von Unter -Jettingen
in Württenberg und der verheiratete Schuh¬
macher Johann Steidel von Erlenbach im
Rheintale . Die beiden wurden damals zum
Tode verurteilt , die Strafe wurde aber vom
Großherzog in lebenslängliches Zuchthaus um¬
gewandelt.

Dresden , 18 . August. Der Kassier der
Dresdener Bank, Hermann Eckert in Dresden ,
hat das Institut durch raffinierte Fälschungen
um den Betrag von 233,000 Mk. geschädigt
und ist seit gestern früh flüchtig. Eckert war
34 Jahre im Dienst der Bank und genoß das
unbedingte Vertrauen seiner Vorgesetzten .

Berlin , 19. Aug . Ter Kaiser hat aus
seinem Dispositionsfonds der Robert Koch-
Stiftung zur Bekämpfung der Tuberkulose
100,000 Mk. bewilligt.

Berlin . 18 . Aug. Schuhmacher Voigt
(der Hauptmann von Köpenick) sollte gestern
in der Wohnung seiner Schwester in der
Kopfstraße in Rixdorf Gegenstand zahlreicher
Ovationen werden, denen er aber dadurch aus
dem Wege ging, daß er den ganzen Tag über
der Wohnung fern blieb. Die Kopsstraße
war dauernd von so großen Menschenmengen
besucht, daß sie zeitweise polizeilich gesperrt
werden mußte. Bei der Schwester Voigts
wurden Stärkungsmittel aller Art und Blu¬
mengewinde mit poetischen Widmungen abge¬
geben . Auch fanden sich Schaubudenbesitzer
und andere Leute ein , die Boigt günstige
Stellungen anboten .

Berlin , 17 . August. Heute morgen und
heute mittag wurde der Seifenladea der Schwester
des Hauptmanns von Köpenick von vielen
Leuten , namentlich Frauen, geradezu belagert ,
die den Entlassenen sehen wollten . Außerdem
fanden sich viele Schausteller ein , die ein Ge¬
schäft mit ihm zu machen suchten. Dit Schwester
Voigts erklärte , ihr Bruder werde sich eine
kleine Landwirtschaft kaufen ; eS seien viele
Geldmittel für ihn eingegangen. Im Lauf»
des Tages liefen eine Unmasse von Depeschen ,
Rohrpostsendungen und Briefschaften für Voigt
ein . Ein Herr aus Schmökwitz forderte Voigt
auf , auf 4 Wochen zu ihm kostenlos in Sommer¬
wohnung zu kommen .

— Eine Frau Wertheim hatte Voigt ein
Legat auSgesetzt , wonach er während seiner
Gefängnishaft monatlich 50 Mk. ausgezahlt
erhielt, welche Summe nach seiner Haftent¬
lassung auf monatlich 100 Mk. zu erhöhen ist,
die Voigt bis an sein Lebensende erhalten
soll . Auch Stellenangebote sollen vorliegen ;
jedenfalls hat Voigt versichert , daß er ernstlich
bestrebt sein wird , bis an sein Lebensende ein
ehrlicher Mensch zu bleiben.

Berlin , 19. August. Der Hauptmann
von Köpenick hat ein kurzes Engagement in
einem Berliner Passagepanoptikum angenom¬
men , um dort seine Postkarten mit eigenhän¬
diger Unterschrift zu verkaufen. Den Reingewinn
aus diesem Verkauf will er dem WohltätigkeitS-
fonds zum Wiederaufbau von Donaueschingen
überweisen. Im übrigen hat er einen Kassier¬
posten an einem Variötötheater in Kiel mit
angeblich 3000 Mk . JahreSgehalt angenom¬
men .

London , 19 . August . Durch eine gestern
abend in der Kohlengrube Mayaowle in der
Nähe von Wigan erfolgte Explosion find 76
Bergleute verschüttet worden. Aussicht auf
Rettung ist wegen giftiger Gase, durch die
das Vorgehen der Rettungsmannschaften un¬
möglich wird , kaum vorhanden . Bisher wur¬
den drei Leichen geborgen.

New « Jork , 17 . Aug. Der Erfinder
Edison hat seinen Freunden mitgeteilt , er ge¬
denke, nachdem er nunmehr ein Vermögen von
125 Millionen Dollar erworben habe , dem¬
nächst sein Laboratorium zu verlassen und die

Erfinderkarriere aufzugeben. Ec werde sich
nunmehr mit rein wissenschaftlichen Forschungen
befassen und die Handels-Interessen außer Acht
lassen . Im nächsten Jahre werde er einen
längeren Aufenthalt in Europa nehmen.

Lokales .
Wildbad , 19 . Nug . DaS Erbbaurecht

über den etwa 60 a großen Bauplatz links
vom Heermannsweg auf dem Sommerberg wurde
heute von der Stadt im öffentlichen Aufstreich
vergeben. Es verblieb um den jährlichen Erb¬
bauzins von 1200 Mk. und um eine einmalige
Entschädigung von Mk. 100 dem Wirtschafts -
Pächter Emil Wenz und Karl Bätzner zum
Ochsen . Im Falle der Genehmigung der Ver¬
steigerung durch die Gemeindekollegien werden
die beiden Steigerer noch diesen Herbst mit dem
Hotelneubau beginnen. DaS Ergebnis ist für
die Stadt Wildbad als ein außerordentlich
günstiges zu bezeichnen . Sie behält das Eigen¬
tum an ihrem Gelände und hat sich dadurch
die Gewinne aus einer späteren Wertserhöhung
d» S Geländes gesichert , andererseits bezieht sie
auf 90 Jahre einen jährliche« Erbbauzins
vcn 1200 Mk., was einem Wert des Grund¬
stücks von 80 000 Mk. entspricht. Da sonst
abgeholzter Waldboden um 200 —400 Mk. ver¬
kauft wird , erzielt die Stadt also einen ganz
bedeutenden Gewinn . Wenn man weiter in
Betracht zieht, daß der Wald sonst pro Morgen
20— 30 Mk. jährlich abwirft und hier 2 Morgen
der Stadt jährlich 1200 Mk. künftig einbringen ,
so kann man die Stadt zu diesem Geschäft
nur beglückwünschen .

Unterhaltendes .

Schloß Schönfeld.
Erzählung von Franz Teller .

(Forts .) (Nachdr - verboten
. 8. Kapitel .

Auch Mathilde war von Elses Aufmerk¬
samkeit gerührt worden und war nach Schön¬
feld hinausgefahren, um sich bei ihr zu be¬
danken .

Der Besuch hatte den ersten gewinnenden
Eindruck, den sie von dem jungen Mädchen
empfangen , nur verstärkt , und auch die Eltern
hatten ihr gefallen .

Heinrich von Godsberg verließ das Haus
nur zu kurzen Spaziergängen, unaufhörlich
wälzte er bittere Gedanken im Hirn herum ,
seine Sorgen unterhielten ihn trefflich, Lange¬
weile verspürte er nicht , trotzdem er sich kaum
beschäftigte .

Während er grübelnd in seinem kleinen
Zimmer saß, klopfte es an , und auf sein Herein
erschien Gottfried vor ihm.

»Nun Alter, wie gehts ? " Freus mich , Dein
ehrliches Gesicht zu sehen, " und er reichte dem
Gärtner die Hand.

Er freute sich wirklich den treuen Mann zu
sehen .

„ Ich bringe Neuigkeiten, Junker," sagte der
Alte .

„ Sind sie gut ? "
„ Hm . "
„ Nun . heraus damit .

"
» Junker Cuno ist auf Schönfeld . "
„ Ah, " und in jäher Ueberraschung erhob

sich Godsberg . « Cuno aus Schönseld. "
„ Seit drei Tagen "
„ Seit drei Tagen? Als was ? "
„ Als ein Gast des Herrn Mehlburger . Ist

ein Herz und eine Seele mit dem Alten . "
» Wie ist das? "
„ Er kam an und zwar, " setzte er bedeutnngs -

voll hinzu , „ mit dem Kammerdiener Müller,
der jetzt in seinen Diensten steht . Herr Mehl¬
burger muß ihn wohl aufgefordert haben , zu
bleiben, denn Cuno und Müller haben sich
häuslich dort niedergelassen. Den Alten scheint
er gänzlich gewonnen zu haben , Sie wissen ,
Junker Heinrich, wie liebenswürdig er sein
kann, und hilft ihm die Zeit hinzubringen , die
dem Herrn jaus Schönfeld lang genug Vor¬
kommen mag. Daß er dem Töchter '. ein auf
Tod und Leben den Hof macht , versteht sich
von Cuno von selbst . "

Heinrich von Godsberg fühlte einen Stich
im Herzen.

Starr vor sich hinblickend , sagte er :
„ Cuno und Müller auf Schönseld ? "
„ ES gilt sicher dem Familienschmuck, der

alte «Fuchs , der Müller, der immer mit Junker
Cuno unter einer Decke spielte, will versuchen ,
ihn anfzuspürcn . Gelingls, werden Sie , Junker
Heinrich und Fräulein Mathilde, wenig davon
zu sehen bekommen . Im Turme ist er nicht ,
dafür setze ich meinen Kopf zum Pfände, da ist
jetzt kein Stlin , den ich nicht unsersuchl hätte .
Hat ihn der selige Herr versteckt , muß eS wo
anders geschehen sein . "

Godsberg war sehr betroffen von diesen
Nachrichten. Sein Bruder Cuno , dessen Lebens¬
wandel ihn zum rohen Wüstling stempelte, als
Gast auf Schönseld, in der Nähe dieses holden,
reinen Kindes ? Und Müller auch ? An den
vermißten Familienschmuck hatte er in dieser
Zeit wenig gedacht , daß er noch vorhanden sei ,
glaubte er kaum .

Der Alte, der ruhig gewartet hatte , während
Godsberg seinen Gedanken nachhing, äußerte
jetzt :

„ Vielleicht wäre es nicht übel, wenn Sie,
Junker Heinrich, einmal hinauskämen ? "

„ Ich will ohne Not nicht mit Cuno zv-
sammentreffen, " entgegncte Godsberg mit finster
zusammengezogcnen Brauen.

„ Ich will auf beide aufpaffen , soviel ich
kann , aber ins Schloß zu kommen , habe ich
selten Veranlassung , und der Müller kennt da¬
rin alle Winkel und Ecken . "

„ Es ist nichts zu tun , Gottfried , wir müssen
allem seinen Lauf lassen . "

„Leider kann ich nichts tun, " seufzte der
Alte — „ ich hoffte —"

„ Was ? "

„ Ach, " und der Greis kratzte sich verlegen
den Kops , „ ich hoffte , es würde sich alles zum
Besten wenden und das Geschlecht der Gods¬
berg wieder blühen . "

„ Die Zukunftsblüte ist im Keime erstickt.
Wunder geschehen heutzutage nicht mehr , Alter.
Das Palladium der Godsberg , das Demant -
kreuz ist dahin , zum Trödler gewandert . "

„ Wer weiß, Junker Heinrich, Gott tut noch
immer Wunder. "

„ Er bewahre Dir Deinen kindlichen Glau¬
ben . "

Als der Gärtner das Haus verlassen hatte
und eben um die Straßenecke bog , sah er den
so feierlich dreinschauenden Diener Lehmanns
vor sich ; dieser redete ihn sofort an :

„ Sie sind der Gärtner Gottfried von Schön¬
feld , wenn ich nicht irre ? "

„ Bin ich, womit kann ich dienen ? "
„ Meine Herrin wünscht Sie zu sprechen

Wollen Sie mit ins Hotel kommen ? "

» Ihre Herrin? "
Der Diener kam ihm zwar bekannt vor ,

doch hatte er ihm bei dem Besuche aus Schön¬
seld zu geringe Aufmerksamkeit geschenkt, um
ihn sofort wieder zu erkennen .

„ Ihre Herrin ? Und wer ist das ? "
„ Frau Lehmann .

"

Gottfried zuckte zusammen, dann sagte er :
„ Ich stehe zu Befehl . "
Der Diener ging voran , und der Alte folg¬

te mit tiefnachdenklichem Gesicht .
Bald stand er in einem kleinen Zimmer

vor der alten Dome, welche , in einem Lehnstuhl
am Tische sitzend , die grauen Augen mit un¬
endlich gütigem Ausdruck auf ihn gerichtet hielt.

Gottfried stand ruhig da, aber in seinem
Gesicht zuckte es und die Mütze zitterte in seiner
Hand.

„ Wie er mir sagte," ließ sich Frau Lehmann
vernehmen , „ diente er der Familie Godsberg
schon viele Jahre . "

„ Einundfünfzig , gnädige Frau . "
„ Er ist eine treue Seele, " sie nickte mehr¬

mals und fuhr dann langsam fort : „ Ich habe
einmal vor Jahren eine Godsberg gekannt, war
befreundet mit mir . Er wird sich ihrer wohl
noch entsinnen, Helene von Godsberg ? "

Der Gärtner war tief bewegt und entgeg -
nete mit fast erstickter Stimme :

„ O ja. "
„ Nun, " sagte Frau Lehmann in ungewöhn¬

lich weichem Tone , „ nun mein Alter , dieser
wegen nehme ich einigen Anteil an den letzten



Lproffen der einst so ruhmreichen Kamilie , dre
so schmählich herobgesunken ist. "

In derselben tiefen Erregung , die er bis¬
her gezeigt, erwiderte Gottfried :

„ Gott lohne eS Ihnen , sie verdienen es ,
die Kinder, sie sind gut und edel, wie — wie
Helene von Godsberg .

"
Die Dame blickte eine Weile vor sich hin

und sagte:
„ Ich hörte einst, es sei ein Familtenkleinod

da , ein Kreuz , glaube ich , an welches sich eine
Familiensage knüpfte, wer besitzt es jetzt ?"

„ Es ist verschwunden? "

„Wie "
, fragte Frau Lehmann rasch und

lebhaft „ verschwunden
Gottfried, der seiner Bewegung einigermaßen

Meister geworden war, erzählte von dem ver-
mißten Familienschmuck und den Hoffnungen,
die sich an sein Wiedererlangen knüpften, und
erwähnte auch die Anwesenheit Baron Cunos.

(Fortsetzung folgt .)

LallonborZ , vr . Biebard, krok. kroiKorg i . 8.
Luok , Vr. A . kaukmanu WomAor-dona
^Vitto, vr . vr . Vr?t m . kr . Vom . LüekoburZ
8ekul? , krau vr . LüekoburK
Aoior, vr . Oustav vamm

Not «l L . K«l «l . lk « 88 .
ksponmüllsr, vr . 6 . m . kr . Vom . BtzutlmZon
krox, Vr. voinriek , kadrikant Liotißboim
küebo, vr . k ., Lim. BoutlmMN

Ilvttl L » 88 i 8vl »vr ll «»l
dost, vr . doan , Lrauoroibos. Orünstadt
Vautorbaeb , vr . vr . A . Oladbaod

N «t «l » all Val « 8 «lr »» ill
Aau?, vr . OooiZ, krivatier 8tuttgart
vuuold, kr . karl krankturt a. A.
kla^, vr . Ludvi^, Bontior 8tuttZart
Aöek , vr . Lobultbeiss 8totton i . B.
LipMMim , vr . Borlin
Zobrootor . vr . kolix krankturt a . Ll .

VerLsieknis
der v .18 .dj8l9 .^ u ^ . ÄLAvMeIä6lvLkr «mä «n

lLAll . lialltintol .
kikort , vr . kriodr . , voutner klbsrteld
Blanden , Ars . Viktor London
LlaFdon , Aiss London
Llaxckoo, Aaster and Aaid London
Vorder , vr . kanl , vr . Brot . köviAsbers
Lürkeratb-Brieson , vr . Bittor ^ntsbes. m.

viebte krl . AarZaretbe Aüller Berlin
Komet, vr . konxsrtsänZer krankturt a . A.

vl»8tl » L . lck » «ii8vl »v» U « t
Veiss, vr . dosepb Aannbeim
8ebubacb, kr . kliso Büdesberm
ktanueborZer, vr . kbilipp , Otsbes . klombroov

N «t «I ll «llvv » e .
8iwon , vr . O . m . kr . u . LednZ . vamburZ

liir»8tli . LU»» » k » l»I «» lkr» » » v»
Aüller, kr . MIK. klm . 6is88gu
kissls , vr . vr . verm . VIm
van Boulon , van der Loo^ Ar . d. k . Oosterbeob
kerritsen, As . V . Lresteens (Holland)
vaxtoo , vr . >Villiam , virektor LudwiAsbnrg
LnttenberZer, vr . 8aargemüsd
klein , vr . Oivil-InMvieur Aalstatt -Lurbaek

N «l «I « ral Ll »«rl »»rS .
8ebveinAer , vr . k . klm . m . Boebtor ksslingen
Oobel , krau A . Ltuttssart
Dobel , vr . veutnant Stuttgart
kirsedler, vr . dnZi. Ltuttzsrt

L. Li » lra «I»t .
koeb , vr . Varl , Oastvirt vntertürkkeim
vn^er, vr . 5»kannes 8edorndort

l? «» 8. Villa lla » 8kli » !»n »
vsorß- Ratd.

Levv , Ar . Aorel Varia
Lelmlrie , kr . vr . Obor»tabsar?t Berlin
kinderbnZ, kr . OberreoknunZsrLt mit

krl . Boebter kriedonan-Lerlin

IL«lel «» »» xvIAvi »«» 8l «r »
vrebsr , krau karlsrnbe

N «l «l lL1«»»pp .
Vüsskolclt , krau vebeimrat verliu
Vatteuäori , vr . Veielrs- und vaudta ^s-

abgeordueter dbbeubüreu
Aicbslsen , krau V . Holland
vbeuuisseu, krau V. 0 . Holland
kassbeuder , vr . vr . ^.rrd dbbeubüreu
Liesskeum , vr . Vmtsriebter dbbeubüreu

ldtotvl lklvilkvr L K»t«t
veil , vr . ktarrer m . kr . Oem. Vrosssukeuteu
8tSber, vr . kaul , Rsutu . m . Vr . 8obu Dortmund

<K« «tI» . L «1t «» l >i » dl«
Llüseuer, vr . Lasssukoutrollsur Verne
kritseb , krau m . krl . koebter Naunbeim
8tobu , vr . 0 . Boston
vebelka, krl . OlZa Vvsu
Vokm, vr . dob . 2e1eduer karlsrube
VoZel , vr . Vug . mit krau Vem . Larlsruke
veirmauu , vr . ^ .uZ. kkm . m . kri .

Lebvester Larlsrube
H «t «I «- L«Ick. Li !»v«» .

8eblss, vr . Otto , krivatier Biberaeb
vbieme, Vr . ^.doli, Buebdruekereibes .

kirebbeimbvlaudeu
Bötbe , vr . 6 . , kabrikaut Veisseuiels
dVolter, Vr. Otto Lelnv . Owüud
dVallbur̂ , vr . krivatier Lasel
V/a§uer, vr . vebrer veidelberZ
vLrin^ , krl . mit Lebvvester Bübingen

M»» » k̂ll»«rl «
vossi , kr . Nina Vinek b . keeZrade

v »n « lk»tL» «r .
Burk , kr . Okarlotte Berlin
votmann, vr . vr . , Oberamtsriebter

86kvvstrinWN
llkze. lk»tL» «r , 8« » .

venre , kr . 8oüe , LueiibindersZattiv Lruttgari
Bräuebls, krau AetLinZen

OI»r . 8 «tt , vLiiptstr.
Lanr , krl . dodanna vlm
voll , kr . lVitve Veilbronn
krits , vr . klugen , krivatier 8tuttsssrt

VIII » SrL «t «t
LeZlsr-Ztamm , kr . v . krankiurt a. A.
Oloek , kri . velene krau klärt a . A.
kruimsl , vr . d. L . Amsterdam

Vills Sütt » er
Braun, kr . Luise ,

'
AeinAutsbosit ^ers-

Oattiu mit küexerin veilbrouu
V !N:» Var »» «»

Lernt? , vr . Oustav 8tuttZart
Vill » Vldr»8t»» v.

kimter , kr . klllriede lMlbeim a . B.
HVit»vv VI»» r .

8ebe^, krl . Aaria 8ps^er
VoeKtzli, krl . Louise 8pe^er
kliedborn , krl . Läteben 8pe^sr

Obsvörster Vre «vl»er .
Olb, krl . Berta 8tuttgart

lb^»r «I »» « lklttvl , Vt tn . R»tbs .ll«AL8ss.
LuclvviZ, kr . 8ebuItkei8S Obereisesbeim
Büttner, krau 8edullsbrer Obsreisesbeim

vin » m »8»i»«ti ».
Ann, kr . OberregieruvMrat mit

Boedter u . kr . 1 . vipeiller ^ .nsbaeb
V!H» lbr »» «i8lL«.

klndsrle , vr . vr . , Oberstabsarzt m.
kr . Osm . krl . Boebt . u . vr . 8obn VlsinFartsv

OsarK lkr »t »i d »» . äckusläsrinsistsr.
Bomann , kr . 8oüe veildrono

Lobsrt I ^u» k
kalter , vr . keter , Lekrer Vassloeb

I 'rit » H »»» i» vr , WLAiisrmsistsr.
VVeiAel , Vr. Obr. , Zebultkeiss Oündeibacb

Vitt » Hs » 88»» « « ».
>oreut, kr . 0 . Bremen

Lsämsister H « Idl .
VVidmann , vr . Varl . , Ingenieur m.

kr . 6ein . Obermodsrn (kllsass)
IV«. Li«ri » »» » , Loekstr. 193.

koxpenbölsr, vr . Varl , Oberiedrsr LönniKbeim
Cl«8vI»Uv»8tvr ItopI »I»eil »vr .

kbsrbard , vr . kb. , Laukübrsr Vsorms
Nr . ^ «8«» t»»» 8.

vermies , vr . klm . m . kr . 6em . Vondon
AstriAsrm L «Px«In »»» «.

>Vidwaier , vr . donatban
klitmAvu O .-V. Leouberg

V»1i» L »rt8b »«I
Lörebsr, vr . kr ., Outsbes . Obernkausen

HVt« . Iiei «It«r (Villa Raisod .)
vol?vartb , kr . dulise küssn b . LbiuZeu
Laissr , kr . Okristins Visen b . klbiuKsn
Venseier , vr . klm . Oeislinßen
Lieler , krau Oeislingen

Villa lL»v«I»i«.
Oumbsl , vr . ^.brabaw , Bankier veiibronn

LaraLi » « Ii » SH«r
Bass , Br . karl , kärbsrm . mit

kr . Osm . vndvigsbnrßi

til. Iiürrig :, Lutselrsr.
köniZ, Lebvester Aina kork b . kebl

N «» 8 L » vl»
. Lebeuikeleu , vr . O . Obr., kriv 8tnttzart

liiarl Ii » H , Villa Vrlsda.
i velaeono, vr . v . , klm . m . kr . Oem . Baris

Lar ! i aittpart
llman , vr . Larl Baiiönssen

HVitUvv I.i» ll
Lock , kr . Oarrie, Lehrerin veiibronn
Voeb, kr . VVte . veiibronn
8enltlebön , vr . karl , kensionär 8ebiltiAbeim
8enlt1ebsn , kr . Vertrvd 8obiltiKbeim

^ alroi » A «88«rl «.
Boekstatt, kr . mit kind Oaunsiatt

Villa Mo» lkvp «8
kadinskv , vr . k . , klm . 8t . ketersbni 'A
knZslkardt , vr . kr . O.-V . -Lauwstr . vlm

Villa 2l«» tei >«Ii«.
Bebrens, krl . A. u . 0 . Otterndorl
v . kltsdork , kr . Oebeimrat Or . Liebterlelde
v. IVertkan, kr . m . Boebter

kreilran v. Versekner Lassel
Vlasodnsr diiiiler

Bless, vr . karl , klm . Berlin
V«i«I1 NLa» , Läekörwslr.

OräninAer , Vr . kr , kansleirat
mit kr . 6em . LIIvanZen

V/^eil, vr . dakob , klm . Lustadt
Obristmann, vr . kran ? , lVeingutsbes.

m . kr . Oem . kdesbeim
I 'Iaseliusr i"1a» iVt «.

8auer?axt, vr . Vdoll , Oeriebtsd. VsaibiinZsn
^VaxusrillStr . 1" Lsiiivi

8ebubö , kr . m . Beeilter u. kind Oikenbaeb a . A.
ble8«i»UVi8t« r

Ooben, krl . dstteben m . krl . Lebvester
Oelsenkireken

Villa lli »«i» K«lL .
8ebüt? , vr . k . , klm . Llüneben
dunA , vr . vr . msd. krol. m. kr . Oem . Berlin
Lübener, vr . karl , krivatier

mit kr . 6lew . kranklurt a . Ll .
Bübener, vr . kriedrieb , klm . Lüttiek

ll «i 8ei »«b«r , Rävlrsrio.
8eilerbeid, kr . Vkte . 8tnttgart

Villa 8el »8» I»l»elL
Warner , vr . verm . , kinav ?swtmann Labr .

lklarl « V» «»l»«r L » x»» a» »
Oereke, kr . Nartka Berlin

Villa Viktoria .
kudinZer, vr . vr . med. u. krau

Oomabiin kreibur^ i . L
Laääisver HVvl»«r .

klarer , krl . Berta Biberaeb
Ualsrmstr. l8i» 8vr . VVt« .

dünKer , vr . dobann 8t . Blasien
-lünZer , vr . Xaver 8t . Blasien

lira » k «»I»«ii» .
8trLuss , Molt 8tnttZart
Leliiipp, Okristian Lövenstein
Aüller, kriedrieb LaekvanZ
vittis , karl ksslin^en
Vintermaier, OeorZ Bielsnbaeb
verre , Okristian kötenbaek
IVitremann, Xron BailünAsn
krämsr , VVllbelm Gaisbur^
Luplsr , X1oM LtuttKart

2abl der kremden . . . . . - 13923.

— Im Verlag der Kunstanstalt E . Schrei -
ber G . m. b . H ., Stuttgart , wird in
allernächsten Tagen ein von alten Freunden
und Mitarbeitern des Grafen Zeppelin , den
Herren Geh. R .-g . -Rat Prof . vr . Hergesell,
Baron von Baffus und vr . H . Eckener heraus¬
gegebenes Aldum erscheinen , in dem in Wort
und Bild das Zeppelinsche Luftschiff und seine
beiden großen Fahrten geschildert werden.
Die vorzüglich ausgeführten Bilder bringen
dir vollständige Serie der aus der Gondrl
von Mitfahrenden gemachten Aufnahmen und
geben dieser sozusagen offiziellen Publikation
aus dem Lager des Grafen Zeppelin einen
einen unvergleichlichen Wert. Der Preis wird
im Interesse weitester Verbreitung auf nur
Mk. 1 . — festgesetzt .

WürH stnnos



Schwarzwald -Verein.
Ausflug mit Damen

zur Eyachmühle
Sonntag Mittag den 23 . August

Ankunft in Eyachmühle / -4 Uhr .
Mit « aldheil

K ». WozenharM .

Orangestern l
Blaustern
Notstern
Violetstern

hochfeine

GrünsLern
^

Stern¬
wollen!

beste

Braunstern l
^

Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Vahrenfeld .

Aelcder Mineralwasser trinke ich rur krtrisciMg
untl förtierung meiner SesunSveit ?

«kiii rein aaMrlikdez liWiiiWr"
— Seit sos Jahren glänrencl bewährt .

Diele Anerkennungen aus allen Kreisen. Niederlage :
Uiilkeli », Tnsiksn , LvrbvareMumUuüs, UrilUdsU .
<L. « LLSMSSMS» M « » » «SM «» M «S « « SAl « SM

INan abonniert j eckerreit « lf ckss
sckönlle unä bMiglle
Familien - Witzblatt

INeggenäorfer-VlMer
München s s > Zeitschrift für Numor unä Uünll
«sr viertehäkrtick lr Nummern nur M. r .— rs

ktdonnement bei allen Suckksnckiunaen unck
poltsnkalten . verlangen Lle eine Srans -Prode-
m»mn>er vom Verlag , münckren , rkcatinerltr. 4t

Xein Selucker äer Lkaäl Nüncben
lotite er verkLcmen, äte in äen Uäumen cker Neckaktion,
IkeatinerltraßL 4t m beNncklicke , Lntzerss interessante kiur-
keRnng von 0riginalreick,nnngen cker ssleggenckorker - Sllitter

rn bcssckrtigen .
> W- rSglickr geössnel . kinlritl kür jeckermann frei ! —MU

»« ST «ll -s «s » sss « « snrsT « s » « SV « SS

ssss

tllirvrrvlelre i» L viulrvie ckvs -Vn^Krlkkijxlivit nn,1
L »IH8lL«!e ist

In Originalüasodsn nnck uaellxs-
küllt dsstsnt ompkoklsn vonwür - s .

kugen Liasberg u. eomp.,
Stuttgart Düsseldorf .

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung , direkt ab
Fabrik zu Fabrikpreisen :

Hausheltungsleitern von 3 bis 12 Stufen in den ver
schiedensten Ausführungen .

Haushaltungsleitern mit Eimeraufsatz,
Doppeltrittleitern , Anlegeleitern ,
ausziehbare Garten - und Saalleitern ,
ttniderfalleitern , sehr praktisch , als Ersatz für vier einfache

Leitern ,
Sicherheitsfensterstuhl , zum Putzen der Fenster .
Leiterstühle, Salon - und Ladentritte,
Waschböcke , zusammenlegbar,

ferner :
bester Schutz gegen Zugluft ,

Cataloge u . Preislisten erhältlich durch unseren Vertreter
2s » is1 r ' r . Irstlssr

Inh . Robert Treiber .
Telefon Nr . S»

/ -» L ^seLer-re» bsKweFst src» .

Lsodsts , gSnrllcti nsubssrdsltsts »
unck vsrmstirls ^utlkga

»0 /o INarL
) krodelvaNe liefert jecke Sucklumcklnng .

Vsrlag ck»s klbliogrspblsolisn Instituts ln llslprlg unck Wien.

GothanUebellSverlicherlingsbailk a. G.
Anfang Mai 1S08 :

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 963 Mill . Mark
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 515 „ „

„ gewährte Dividenden . . . . . 248 „
Die stets hohen Ueberfchüffe kommen unverkürzt

den Berfichernngsnehmern zugute
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee

von vornherein . nach 8 Jahren . nach 2 Jahren .
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

August Schrnid- Verw. - Aktuar , Wildbad .

Bekanntmachung .
Wegen des am nächsten
Montag , den 24 . August

staitfindenden Jahrmarkts ist die
König-Karlstraße von der Wild -
mannSbrücke bis zum Bahnhof an
diesem Tag fürFuhrwerkegesperrt .

Wildbad , den 19. August 1908 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r.

Abbitte .
Die gegen Frau Barbara

Horkheimer ausgesprochenen belei¬
digenden Worte nehme ich als un ° i
wahr zurück und leiste öffentlich ?
Abbitte .

Wildbad , am 18 . August 1908
t Elisabeth Ga « .

Gesehen
Stadtschultheißenamt:

B ätz n e r .

Mlidchkll gksllcht.
Suche auf 15 . September oder

Oktober ein tüchtiges, solides
Mädchen mit 18 —20 Jahren bei !
gutem Lohn. Gelegenheit zum Ko¬
chen lernen .

Hotel Krone
Schömberg , Ob . Neuenbürg.

Alle Sorten Gemüse
lnmenkohl, Not- und

eißkrant, Wirsing,
Kopssalat, Endiviensalat,
Tomaten, Rettich , Gurken,

Note nnd gelbe Naben,
Knoblauch , Zwiebel

empfiehlt HhÜllIb ,

Sorten

Polster
Auswahlzu
Preisen

Mödellraufhaur
Mlnbelmee

pkorrbelm

VM . ckkbLllü
'
kur - kaedsMe

8tnttKM-
diläet Leuts fsäsn

Ltsuäes rn tüolitiASU Ollausssnrsn aus .
Oarsntis kür ^uts ^nsblläunA . Mutritt
fsäsrrsit . Uätisrss äuroll

M . 3 . ILIeski ', InASuisur.

Ik'rsunck u . Nslksri
sinck fritr Mül ^er '.s '

UQÜdsrßröMieds

König! . Kurtheater
Donnerstag, den 20 . August

geschlossen .
Freitag den 21 . August 1908

Gräfin s Fritzi
Lustspiel in 3 Akten von Oskar

Blumenthal .

mit cksr Lckutrmnrko
ttuncl u . Kstr «

k'abrikrryt :
fritr /Süller jun

Vöppingen

Redaktion, Druck und Verlag von A . Wl l dbrett in Wild dad .
"

Kunst -
Hafel - Konig

l per Pfd . 65 Pfg . , bei 9 Pfd. -Coll.
sMk. 5 .— franko .

D . Treiber
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